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Bevor die künstliche Intelligenz über die gesamte Menschheit dominiert und im gegenseitigen 
Verstehen - zum Beispiel vom Menschen gegenüber der Natur - was könnte ein Gebet heute 

alles enthalten, dass das Wesen der lebendigen Naturgesetzlichkeit als solches verstehen kann, 
was die Fürbitte für eine Funktion haben und welchen Zweck sie erfüllen sollte?

Diese Gedanken führten dann zu dem eigentlichen Beweggrund einer solchen Idealvorstellung, 
einmal ganz unbefangen, sie wie folgt darzulegen:

            Ist - Zustand                  Natur - Zustand                Soll - Zustand                 

                   Physik                                             SEIN                                           Psychik

      Zeit-Materie-Schwerkraft                Triebkraft-Spiralenergie             Raum-Geist-Schwebekraft

                  HABEN                                        Jojo-Effekt                                     WERDEN

Der Duft der Rose ist beglückend!

Der Zwang des Verstandes ist erdrückend!

Und, was macht die Intelligenz,

wenn sie, wie der Duft der Rose flüchtig ist und in der

  Dynamik der Zeit wird vergehen,

während die Natur in ihrer Statik und Schwebe 

ewig wird weiter bestehen?

 

Und sollte sich, wenn wir von den Dingen hin und her gerissen WERDEN, per Zufall und Glück 
ergeben, dass wir noch den Wunsch haben, dem geheimnisvollen Wesen unserer eigenen 

Natur auf die Schliche zu kommen, dann hängt dies zur Verblüffung auch damit zusammen, dass 
wir ja einerseits den Status einer Selbstnatur HABEN und andererseits paradox, auch noch elemen-
tar die Natur selbst als ökonomischer und ökologischer Regelkreis im individuellen SEIN leibhaftig 
verkörpern.

Regelkreise mit den Polaritäten von sowohl als auch: Zeit - Materie - Schwerkraft vereint in der 
Physik, sowie Raum - Geist - Schwebekraft vereint durch die Psychik - als logische Begriffbe-

stimmung. Einerseits hin zu der Entfaltung in die Vielheit und andererseits wieder zurück, in die 
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Einfaltung zur Einheit in das naturgesetzliche SEIN. In den Urzustand von weder das eine noch das 
andere.

Zu der Schwerkraft für die Entfaltung in die Vielheit und der Schwebekraft für die Einfaltung wieder 
zurück in die naturgesetzliche Einheit, kommt so noch die Triebkraft über den Wunsch nach 

individuellem SEIN für den Fortschritt in der Evolution der eigenen Sache. Wozu es dann noch die 
Grundvoraussetzungen braucht, die Paradoxie des Jojo-Effektes für das Lebendigsein, über die 
naturgesetzliche Spiralenergie zum Zweck für die Evolution, dem eigenen bewusst SEIN darin.

Dem Zweck eines solchen Jojo-Effektes - zum Beispiel für die Erfahrung eines konkreten 
Ereignisses zwischen der Sinnes- und Gefühlsebene und, polar dazu, für eine abstrakte 

Argumentation auf der Verstandesebene - kann so über den Mechanismus dieses Jojo-Effektes, 
eine naturgesetzlich THESE von Pro sowie eine ANTITHESE von Kontra entspringen, die der 
persönlichen Herausforderung erst noch eine Funktionen abgibt, für eine SYNTHESE, als Mittel 
zum Zweck für den Fortschritt im eigenen bewusst SEIN.

Wo sind wir also im 2. Jahrtausend, im Jahr der verflixten 7, gemäss den drei Funktionskräften 
Schwerkraft - Triebkraft - Schwebekraft zwecks Fortschritt in der Evolution vom eigenen und 

kollektiven bewusst SEIN gelandet?

Unumwunden, in der absoluten von der Zeit und Schwerkraft dominierten Einseitigkeit, hervor-
gerufen durch die Triebkraft in Bezug auf eine technologische Abhängigkeit, die darin eska-

liert, dass man den Mangel an menschlicher Intelligenz, künftig durch eine technisch künstliche 
Intelligenz zu ersetzen gedenkt. Fast wie ein Todesurteil versucht nun der Zwang des reinen Ver-
standes der von den Führungseliten hervorgeht, die naturgesetzlichen Regelkreise aus ihrem har-
monisierenden Gleichgewicht zu kippen, was zur Folge hat, dass über den Planet Erde und über 
die Umwelt- und Luftverschmutzung eine Klimaveränderung hereinbricht, die an den Rand eines 
Kollapses führen kann!

Wird die Naturgesetzlichkeit nur über den reinen Verstand und mit der Physik erklärt und für die 
Erfahrung kultiviert, dann muss ein solcher Sachverhalt ausweglos gegen die ständig kumulie-

renden Veränderungen kämpfen, die sich durch die Dynamik der Zeit und die erdrückende Schwer-
kraft darin kausal anhäufen. Soweit, bis alle endlichen Ressourcen ausgebeutet und ausgeschöpft, 
die Artenvielfalt zerstört und für Milliarden von Menschen, irreversibel alle Hoffnungen für Evolution 
und Fortschritt im eigenen bewusst SEIN, zerschlagen worden sind.

Weil die Verstandeseliten als Endlösung die Künstliche Intelligenz der natürlichen Intelligenz 
vorziehen, kann ursächlich ein solch erdrückender Sachzwang in der Folge nur wieder eine 

Gegengewalt auslösen, wenn sich die Menschen in ihrer Ohnmacht gegenseitig durch Kriege 
wieder und immer wieder zerstören.

Oh Wunder der Natur, Du hast ja den Menschen, bei Gott, nicht als Krüppel erschaffen!

Warum aber kultiviert er sich als solcher, wenn er sich nur auf einem Bein hüpfend und bis 
zur Materialermüdung fortbewegt und erst noch auf einem Auge blind ist?

Bitte, lass ein Wunder geschehen, über eine solch selbstgenügsame Menschheit, die ihre 
selbstaufoktruierte Verkrüppelung stoisch und selbstverständlich einfach so hinnimmt!

Denn oh Wunder der Natur, nur Du kannst auf deine wundersame Weise, die Zeit wieder 
gegen den Uhrzeiger umdrehen. Damit das Schlimmste nicht tatsächlich doch noch zu

Amen - Amin - Aum

Stande kommt: Die Zerstörung dieses eigentlichen Paradieses im Universum, unser Planet Erde!

© 2007 Gottlob Preiswert c/o www.iCube.li, „Gebetsvorlage 2 von 2“, 16.02.2007


